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AMTLICHE NACHRICHTEN 
Christbaumabfuhr 
 
Vollständig abgeschmückte Christbäume (ohne Lametta usw.) können auch dieses 
Jahr wieder in Aicha vorm Wald angeliefert werden: 

 
und zwar noch bis Samstag, 13.01.2024 

 
zu den üblichen Öffnungszeiten am Recyclinghof. 
 
Sollten noch Fragen bestehen, ist der Recyclinghof an den angegebenen Tagen 
unter der Telefonnummer 08544/91353 zu erreichen. 

Gemeindeamt 
Aicha vorm Wald 

-  -  - 
 

Leuchtende Sterne, strahlende Kinderaugen, ja das ist Weihnachten 
 

Ein paar fleißige Elfen vom Förderverein gestalteten für die Mittagsbetreuung der 
Grundschule Aicha vorm Wald einen großartigen Adventskalender. 
  
Vom Elternbeirat wurden wir außerdem mit neuen Kapla-Steinen beschenkt. 
Für diese Aktionen möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 
  
Bedanken dürfen wir uns auch für die Unterstützung während des Jahres. 
  
            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Team der Mittagsbetreuung 
GS Aicha vorm Wald 
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Am Ende des Kalenderjahres 2023… 

 

sagen wir ein herzliches „Dankeschön!“ für die vertrauensvolle und  

positive Zusammenarbeit  

allen Eltern, besonders den Mitgliedern des Elternbeirates, des Fördervereins und 

allen engagierten fleißigen Helferinnen und Helfern das ganze Jahr über im 

Hintergrund! 

 

- allen unseren externen Partnern der Grundschule:   
 

 der Gemeindeverwaltung Aicha v.W. mit Bürgermeister Georg 

Hatzesberger, Kämmerer Roland Hammerlindl und unserem persönlichen  

 IT-  Spezialisten  Martin Klessinger 

 

 der Pfarrgemeinde mit HH Pfarrer Graf, Pfarrvikar Sijil Muttikkal und den 

engagierten Damen des Pfarrteams Barbara Westermeier und Alexandra Strauß 

 

 dem Kinderhaus St. Peter und Paul mit Anna Kreipl als Leitung und allen 

Mitarbeiterinnen 

 

 der Kreismusikschule mit dem Leiter Damir Bedrina und allen 

Musiklehrkräften 

 

 und nicht zuletzt allen, die die Grundschule Aicha und somit unsere 

Schulkinder in irgendeiner Weise finanziell oder auch anderweitig 

unterstützen! 
 

Herzlichen Dank Ihnen allen für Ihre Unterstützung und Mithilfe bei einzelnen Projekten 

oder das ganze Jahr über!! 

 

Wir wünschen Ihnen allen 

ein gesundes, gutes neues Jahr 2024! 

 

 Caroline Kotz, Rektorin 

mit dem Lehrerkollegium der Grundschule Aicha v. W.  
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„Erfolgreicher Jahresabschluss im Passauer Oberland“        
ILE-Geschäftsstelle berichtet über Erreichtes – Dank an Josef Schätzl 
 

Fürstenstein, 20. Dezember 2023 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Vereins Passauer Oberland e.V. mit seinen elf 
Mitgliedsgemeinden standen der Jahresrückblick auf das endende Jahr 2023 sowie der Ausblick auf 2024 im 
Fokus.  

Die Jahressitzung fand zunächst im Rudertinger Rathaus statt. Neben den Bürgermeistern und Geschäftsleitern 
der ILE-Gemeinden waren auch die ILE-Geschäftsführerin Gabriele Bergmann, die Projektmanagerin der Öko-
Modellregion Passauer Oberland, Pia Auberger sowie Meike Meßmer als ILE-Betreuerin am Amt für Ländliche 
Entwicklung Niederbayern eingeladen.  

Als erster Tagesordnungspunkt stand die Berichterstattung zum Rechnungsprüfungstermin Ende November 
an, den Bürgermeister Erwin Braumandl als Schatzmeister des Vereins vortrug. Die beiden Rechnungsprüfer, 
die Bürgermeisterkollegen Walter Bauer und Georg Hatzesberger bescheinigten der ILE-Geschäftsstelle eine 
einwandfreie Kassen- und Buchführung, die zu keinerlei Beanstandungen Anlass gab. Bürgermeister 
Braumandl bedankte sich für die korrekte Arbeit bei der ILE-Geschäftsführerin. Anschließend wurde der 
Vereinsvorstand mit einstimmigem Votum entlastet. Als weiterer wichtiger Punkt stand der Beschluss für den 
ILE-Haushalt 2024 an. Es handelt sich um eine solide Planung – ähnlich der Vorjahre. Nachdem in den letzten 
beiden Jahren gut gewirtschaftet worden war, kann zur Freude aller die Umlage je Gemeinde um 4000 Euro 
für 2024 reduziert werden. Das Jahresvolumen des Haushalts beträgt rund 300.000 Euro.   

Weiter ging es mit dem Vorschlag, sich um eine Umsetzungsbegleitung für Klimwandelanpassungsmaßnahmen 
in den Gemeinden zu bemühen. „Ein entsprechendes Förderinstrument liegt vor und man muss den Antrag 
noch bis Ende Januar 2024 stellen, wenn man eine Chance haben möchte“, informierte ILE-Geschäftsführerin 
Gabriele Bergmann dazu. Die Mehrheit war der Ansicht, dass man sich Unterstützung in Form eines 
Kümmerers/einer Kümmerin holen sollte, nachdem es aus dem vorliegenden Konzept vierzehn Maßnahmen 
gibt, die es umzusetzen gelte. Trotz der Haushaltsschwierigkeiten auf Bundesebene soll der Antrag auf den Weg 
gebracht werden, da „man sich ja nichts vergibt“, so die Meinung.   

Mit dem Jahresbericht zum ILE-Geschehen folgte dann ein Pflichtteil jeder Jahreshauptversammlung. ILE-
Geschäftsführerin Gabriele Bergmann lies das Jahr Revue passieren und ging auf die Besonderheiten sowie die 
Aktionen und Projekte in den einzelnen ILE-Handlungsfeldern ein, nannte die Höhepunkte und auch die 
Schwierigkeiten, die zu bewältigen waren.  

So war das Jahr zum einen gekennzeichnet durch längere krankheitsbedingte Ausfälle, die jedoch fast 
ausnahmslos im Laufe der Monate wieder kompensiert werden konnten. Zu den Höhepunkten zählte einmal 
mehr der gemeinsame ILE-Seniorenausflug, der nach der langen Corona-Pause erstmals wieder stattfand. 330 
Seniorinnen und Senioren nahmen die Einladung zum Besuch der Westernstadt Pullman City und der 
Aufführung des Winnetou-Klassikers „Der Schatz im Silbersee“ dankbar an. Ein weiteres „hihglight“ war der 
Abschluss des seit Sommer 2022 mit Bürgerbeteiligung erarbeiteten Klimawandelanpassungskonzepts, zu 
dessen öffentlicher Abschlusspräsentation im November wieder rund 30 interessierte Personen aus den ILE-
Gemeinden kamen. Auch der Info-Abend im Rahmen der Vereinsschule Passauer Oberland für Vereinskassiere 
mit rund 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmern war ein großer Erfolg.  

*** 
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Immerhin war es auch seit drei Jahren wieder die erste Veranstaltung für die Vereine im Passauer Oberland, 
die trotz der langen Pause gleich wieder so gut angenommen wurde. „Das zeigt, dass man mit der ILE-Arbeit 
Menschen erreicht und ihnen z.B. Nutzen durch Information und Wissensvermittlung“ bringt, so Gabriele 
Bergmann.  

Insgesamt konnten in 2023 fast 750 Personen über die ILE-Veranstaltungen erreicht werden! Hinzu kommen 
die Pressemeldungen und Informationen für die Bürgerschaft in den Mitteilungsblättern der Gemeinden 
sowie über die ILE-Webseite als auch die in mittlerweile acht Gemeinden etablierte „muni-App“. Das 
Erfolgsmodell der letzten Jahre aber heißt ILE-Regionalbudget und das gilt für alle ILE-Verbünde Bayerns. Mit 
diesem Förderinstrument konnten im Passauer Oberland in 2023 rund 95.000 Euro (von insgesamt 100.000 zur 
Verfügung stehenden Mitteln) an engagierte Vereine und Gruppierungen, aber auch einzelne Gemeinden 
ausgeschüttet werden. Hinzu kommen nochmals 47.000 Euro an Mitteln des sog. Verfügungsrahmens der Öko-
Modellregion.   

Mit einem kurzen Ausblick ins kommende Jahr endete die Sitzung. Der gemütliche Teil des Jahresausklangs fand 
anschließend in Form eines Mittagessens im Schätzlhof in Ruderting statt. Dort begrüßte der „ILE-Gründervater“ 
Josef Schätzl sen. die ILE-Gemeinschaft und gab einen Einblick in sein jetziges Leben im „Unruhestand“ als 
erfolgreicher Edelbrandsommelier. ILE-Vorsitzender Bürgermeister Josef Hasenöhrl vertrat seinen Vorstands- 
und Bürgermeisterkollegen Stephan Gawlik an diesem Tag und bedankte sich im Namen der ILE Passauer 
Oberland e.V. für die vertrauensvolle Zusammenarbeit untereinander.  

Mit einem Blick zu Josef Schätzl schloss er seine Weihnachtswünsche an und stellte abschließend fest, dass 
„die ILE Passauer Oberland auch nach mehr als einem Jahrzehnt ihre Berechtigung hat und wir dankbar sind, 
dass Du, lieber Josef, diesen Weg damals bereitet hast“. Die anwesenden Damen des Amtes für Ländliche 
Entwicklung, der Öko-Modellregion sowie der ILE-Geschäftsstelle wurden mit einem kleinen Präsent bedacht.   

-  -  - 
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